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RNV verlegt Haltestelle
VOGELSTANG. Wegen Gleiserneue-
rungsarbeiten im Bereich der Halte-
stelle Vogelstang Zentrum kann
diese von Montag, 2. August, bis ein-
schließlich Freitag, 27. August, nicht
von der Stadtbahnlinie 7 angefahren
werden. Deshalb richtet die RNV vor
der Baustelle auf der stadtauswärti-
gen Seite eine Ersatzhaltestelle für
beide Fahrtrichtungen ein. Außer-
dem wird von Montag, 2. August bis
einschließlich Dienstag, 10. August,
die Buslinie 54 über die Weimarer
Straße umgeleitet. Die Haltestellen
Eislebener Weg, Sachsenstraße und
Freiberger Ring entfallen. kur

IN KÜRZE

Sommerfest der AWO
KÄFERTAL. Der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) und die Gesellschaft zur
Betreuung und Pflege alter Men-
schen (GeBeP) laden am Sonntag, 1.
August, zum Tag der offenen Tür Auf
dem Sand 78 ein. Die Einrichtungen
informieren zwischen 11 und 18 Uhr
über ihre Dienstleistungen. Ein
abwechslungsreiches Programm
mit Musik, Tanz, Kinderspielen und
Tombola bietet Unterhaltung für
Jung und Alt. Gegen 15 Uhr erwartet
die Besucher ein Auftritt der Mann-
heimer Sängerin Joy Fleming. ya

Sabine Krömker und Lucie Gehrlein vom
Elternbeirat mit Rüdiger Löb (r.). BILD: DIR

� Das Kinderhaus in der Wertheimer
Straße existiert seit Anfang 2003.

� Es wurde für 1,65 Millionen Euro in
ökologischer Holzbauweise errichtet
und bietet Raum für 60 Kindergar-
ten-, 20 Hort- und 10 Krippenplätze.

� Leitung: Silke Wirth-Kaiser

� Nach den Plänen der Stadt sollen
nach dem Umbau (Kosten: 250 000
Euro) 111 Hortkinder und Kinder der
verlässlichen Grundschule dort unter-
gebracht werden.

� Die Krippen- und die Kindergarten-
kinder ziehen in den Neubau der
Wespin-Stiftung, der in der Stor-
chenstraße entstehen soll. dir

Informationen zum Kinderhaus Wallstadt

ANZEIGE

Der Kleingartenverein Feudenheim
lädt vom Freitag, 30. Juli, bis zum
Sonntag, 1. August, ein zu seinem
Gartenfest auf der Anlage „In der Au
21“. Am 30. Juli beginnt das Fest um
17 Uhr mit dem Fassbieranstich. Ab
19 Uhr spielen „Die Flamingos“ zum
Tanz auf. Am 31. Juli wird ab 12 Uhr
weitergefeiert. Ab 15 Uhr gibt es Kin-
derspiele. Ab 17 Uhr spielen erneut
„Die Flamingos“. Der Sonntag be-
ginnt um 10 Uhr mit einem Früh-
schoppen, bei dem um 11 Uhr die
Chorgemeinschaft Einigkeit-Lyra-
Frohsinn-Flora singt. Ab 16 Uhr gibt
es erneut Tanzmusik mit den „Fla-
mingos“. An allen drei Tagen findet
eine große Tombola statt. Die Frau-
engruppe verkauft Gebasteltes. kur

Feudenheim

Gartenfest mit
viel Musik

Wallstadt: Heiner Müller feierte
80. Geburtstag

Gratulation an
Wallstadter
Urgestein
„Wenn Du was brauchst oder es fehlt
Dir einer, dann frag’ den Müllers
Heiner“, so lautet ein geflügeltes
Wort in Wallstadt, und es steht für ei-
nen, der sich Jahrzehnte lang durch
vorbildliches bürgerschaftliches En-
gagement in seinem Heimatort
Wallstadt auszeichnete. Jetzt wurde
Heiner Müller 80 Jahre alt und konn-
te herzliche Gratulationen von zahl-
reichen Freunden, Weggefährten,
Vereinsvorständen und Funktions-
trägern in Empfang nehmen.

Zu den ersten Gratulanten gehör-
te Stadtrat Roland Weiß, der das eh-
renamtliche Engagement von Hei-
ner Müller würdigte. 20 Jahre war er
im Vorstand des BDS, ist heute Eh-
renvorsitzender, zwei Jahrzehnte
lang führte er den Motorsportclub
und rief das beliebte Volksradfahren
ins Leben, er war Mitbegründer der
Interessengemeinschaft Wallstadter
Vereine, half mit, die „Aktion Rat-
haus“ aus der Taufe zu heben und ist
gemeinsam mit dem früheren Poli-
zeipräsidenten Willi Menz Initiator
des „Wallstadter Backsteins“, einer
Auszeichnung für bürgerschaftli-
ches Engagement, die er selber 2002
in Empfang nehmen durfte, ein Jahr
darauf gar die Ehrennadel des Lan-
des Baden-Württemberg.

20 Vereinen gehört Heiner Müller
an. Herzliche Glückwünsche gab es
daher nicht nur vom ehemaligen
IWV-Vorsitzenden und langjährigen
Weggefährten Wolfgang Werheim,
der MSC-Vorsitzenden Manuela
Müller sowie Hartmut Walz und
Thomas Bossert vom BDS. Auch Mi-
chael Michalski und Brigitte Friedel
gratulierten im Namen der Brass-
Band, wo Heiner Müller Ehrenring-
träger ist. Glückwünsche kamen von
vielen weiteren Wallstadter Verei-
nen, und auch die Kleintierzüchter
aus Feudenheim gratulierten dem
Wallstadter Urgestein Heiner Mül-
ler. dir/zg

Gratulierten Heiner Müller (r.) zu dessen
80. Geburtstag: Daniela Hackmann und
Stadtrat Roland Weiß. BILD: ZG

und dieser habe sich bereiterklärt,
die 400 Quadratmeter auf eigene
Kosten nach Vorgaben der Stadt zu
renovieren, wenn die Stadt bereit
sei, diese zum Preis von zehn Euro
pro Quadratmeter anzumieten.

Am 15. und 21. September trifft
sich die Kommission „Betreuungs-
angebote Wallstadt“ im Stadthaus
N 1. Lucie Gehrling hofft, dass die
Stadt mit den Eltern in einen „echten
Dialog“ eintritt. „Bisher haben wir
das Gefühl, dass wir eher außen vor
gelassen werden und unsere Mei-
nung nicht erwünscht ist.“

habe, vom ursprünglichen Waisen-
haus für Knaben bis zum Angebot
von Intensivangeboten für Kinder
mit erhöhtem Betreuungsbedarf.
„Eine Weiterentwicklung des Ange-
bots gehört zum Selbstverständnis
der Stiftung“, fasste Gehrlein zusam-
men und lobte: Die Stiftung mache
echt gute Arbeit.

Eine alternative Unterbringungs-
möglichkeit der Hortkinder in
Schulnähe brachte Beate Szala-Ose-
wold ins Spiel. Sie hatte den Inhaber
eines leerstehenden Gebäudes in
der Römerstraße angesprochen,

Von unserem Mitarbeiter
Dirk Jansch

Bei einem Vororttermin auf dem
Parkplatz des Kinderhauses Wall-
stadt in der Wertheimer Straße
machten die Elternvertreter auf Ein-
ladung der CDU-Gemeinderatsfrak-
tion ihre Position noch einmal klar.
Bevor eine definitive Entscheidung
über ein zukünftiges Konzept für die
Kinderbetreuung in Wallstadt fällt,
so forderten die Elternbeiratsvorsit-
zende Sabine Krömker und ihre
Stellvertreterin Lucie Gehrlein, soll-
ten alle Alternativen geprüft werden.
Bis zum September sollen Ideen ge-
sammelt werden.

Nach wie vor favorisieren Eltern,
Bezirksbeiräte aller Parteien und
CDU-Gemeinderatsfraktion zur Un-
terbringung der Hortkinder einen
Schulanbau. Das Kinderhaus, das
nach den Plänen von Bürgermeiste-
rin Gabriele Warminski-Leitheußer
für Hortkinder und Kinder der ver-
lässlichen Grundschule umgebaut
werden soll, könnte somit in seiner
bisherigen Form erhalten bleiben.
„Wir möchten nicht, dass solch ein
gutes bestehendes Konzept vernich-
ten wird“, meinte Lucie Gehrlein.

Eines der Hauptargumente der
Eltern: „Wenn die Ganztagesschule
kommt, wird der Anbau an der Schu-
le trotzdem getätigt werden müs-
sen.“ Was dann mit dem Kinderhaus
geschehe, stehe noch nicht fest,

SPD-Bezirksbeirat Thorsten Schurse
befürchtet aber, dass es dann zum
zweiten Mal umgebaut werden
müsste. Diesen Schritt könne man
sich sparen, wenn man gleich die
Hortplätze an der Schule schaffe.

Eigenen Berechnungen zufolge
kommt der Schulanbau die Stadt
auch nicht so teuer wie in der Ver-
waltungsvorlage dargestellt. Hier ist
gegenüber der Planung mit Kinder-
haus-Umbau, Neubau Wespin-Stift
und Umbau des Kindergartens Edith
Stein von 1,18 Millionen Euro Mehr-
kosten die Rede. Die Eltern kommen
aber nur auf eine Differenz von
100 000 Euro. „Bei der Kalkulation
der Konzepte ist der Eindruck ent-
standen, dass alternative Lösungs-
ansätze nicht mit der nötigen Sorg-
falt evaluiert wurden“, stellte Sabine
Krömker fest. Auch die Bedarfsprog-
nosen seien fehlerhaft, weil sie die
Bauvorhaben der Firma Tröndle, die
bis zum Jahr 2013 in Wallstadt-Nord
115 zusätzliche Wohneinheiten für
Familien baue, außer Acht ließen.

Lucie Gehrlein bezweifelte die
komplette Unvereinbarkeit der Sat-
zung der Wespin-Stiftung mit der
Unterbringung von Hortkindern,
wie bei der Bezirksbeiratssitzung
von Gabriele Warminski-Leitheußer
in ihrer Funktion als Stiftungsrats-
vorsitzender vorgetragen. Sie zeigte
auf, dass sich die Wespin-Stiftung im
Laufe ihres 110-jährigen Bestehens
immer wieder „eklatant“ verändert

Wallstadt: Beim Vorort-Termin am Kinderhaus machen Eltern ihre Standpunkte klar / Kommission trifft sich am 15. und 21. September

Eltern hoffen auf „echten“ Dialog

Demonstration für den Erhalt des Kinderhauses Wallstadt, mit dabei Nikolas Löbel von der CDU-Gemeinderatsfraktion (3.v.l.), die zum Vororttermin eingeladen hatte.  BILD: ZG

ANZEIGE
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Lasertherapie
mit Tiefenwirkung
zum Beispiel bei:
Schulter-, Arm-Syndrom Achillodynie
Rückenschmerzen (HWS, LWS) Fersensporn
Verspannungen Tennisellbogen
Sportverletzungen

Angebot: 10x 99,– x*
* gültig bis 30. Sept. 2010, ab 1. 10. 129,– v

Den ganzen
(heißen Sommer)

sind wir von 7.00 bis 20.00 Uhr

für Sie da;

Freitags bis 16.00 Uhr

www.apotheke-beyer.de
Hauptstraße 81-83  •  Feudenheim

Telefon 79 33 44  •  Fax 79 73 91

Wenn einer eine Reise tut...

Damit Sie und Ihre
Lieben den Urlaub
voll und ganz genie-
ßen können, sollten 
Sie rechtzeitig  Ihre
Reiseapotheke prüfen!

Wir helfen Ihnen gern 
und beraten Sie dabei.
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